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Genehmigung Quelluasserschutzzone licösgass in Hessigkofen

~

1. Der Wasserve~sorgungs—Zweckverband Hessigkofen—Tscheppach hat

zum Schutze ~einer.Quelle in der ~1oosgass, Hessigkofen,. Schutz-~

zor~en imSin~e vor Art. 30 GSc in een Plan ausgeschieden und

die entsprechenden Auflagen und Nutzungsbeschrankungen fur das

Schutzzonengebiet in einem Reglement festgelegt.

In Anwendung von §~ 68 und~:~~ 8auG und § 5 Ziffer 2 GSV hat das

8au—De~parternent nach Anh~ung der Gemeinde Hessigko~en.den Schutz—

zonenpian und das zugehbrige Reglement in der Zeit vom .4, Fe—

•bruar bis 5. F~ärz 1982, öffentlich au~.gelegt. Gegen den Plan und

das Reglem~nt hat innert flützlicher Frist Herr RQbert l~Jyss.. Land—

wirt, Hessigkofen, Einsprache erhoben,

Da Herr ~4y~s als Präsiden~ des Uasserversorgungs~-Zueckverbandes

seine Argumente gegen die Schutzzoie bereits anlasslich des An—

hörun~sverfahrens am 19. Danuar lY~2 mit den zuständigen Beamten

des Bau—Departementes ausf‘fihrlich diskutiert hat, wurde nach der

Auflage keine Einspracheverhandlung mehr durchgef(~hrt.

ber Schutzzonenplan und das Reojament liegen zur Geflehmigung

durch den Regie~ungsrat vcr. •. :~

2, Als Grundeigentmer des von, der ‚.~u~J~1wasserscht1~tzzone betroffenen
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Landes ist der Einsprecher zur Einsprache legitimiert. Die Ein—

sprache ist rechtzeitig eingereicht worden,

D~r Einsprecher macht geltend, dass seine Grundstiicke und sein

Hof‘ durch die Schutzzone entwertet würden und verlangt für das

ganze betroffene Gebiet Realersatz.

Die Frage,, ob und inwieweit Entsch~.digungsansprüche geltend ge

macht werden konnep, kann jedoch nicht im -vorliegenden Verfeh

ren entschieden werden. Die Entschädigungsforderung ist als

Rechtsverwahrung vorzumerken. P~uf die Einsprache von Herrn Wyss

wird aus~eingetreten, ~

Irri:-.‘weiteren veriangt‘~Herr Wyss ein~ schriftli~che Zusicherung‘‘

-fiber die in der 5ch‘utzzon~‘ gestatteten baulichen [lassnahmo‘ri.‘

~Hier.kann‘•er auf das Schutzzonenr~jlement verwiesen werden,das

die flassnahmen f‘ür‘be~t‘ehande und neue bauliche Anlagen regelt,

3, fV]~~~fl und formell sind keine Bemerkungen anzubringen.: Der

~Sctn~tz.zonenplan und das —~eglement kannen in der vorlieend~r~

Form genehmigt werden~ sie“ sind als Nutzungsplan für eine Q~iell—

~sserschutzzone in di~ Ortsplanung der Gemeinde Hessigköfen‘

aufzunehmen. Die Zonen S‘ 1 und S II P~ sind im ‘Feld de~tliöh und

dauerhaft zu markieren (z.B. Pfl~5cke, Zaun). ‘ “ ‘‘ “~‘

4. F as.Einspracheverfahren\i~r deh~ Regierungsrat sihd~‘derh Ein—

sprech~r keine Kosten aufzuer‘l~en, da dieses Verfahren“ der

‚Wahrung‘ des rechtlichen Gehdrs dient~. ‘ ‘

Der Wasserversorgungs—Zweckve~b‘ahd«Hessigköfen~Tsch‘~pa~ch ‘hat‘

als Inhaber der Wasserversorgung die Kosten der Publikation der

SchutzzQne durch. das Baü—Dep‘t‘~ri~e‘~t ur~dd~r Publ~ik~tion d~s ‘G‘e-~

nehmigungsbeschlusses, eine Entschei‘d-- ‘und Geh~hm‘i~‘gsgebühz,

sowie die übrigen Verfahrenskosten (inkl, Kosten für die Unter

suchung der Fassungsanlagen) zu bezahlen. Entscheid—, Genehmi—

gungsg~bUhr.iind::‘Verfahrenskost~h ‘~ind‘~aüsdha~~u‘f ‘F‘r~~O,—

festzusetzen,
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Es wird

beschlossen:

1. Auf die Einsprache von Herrn Robert Iiiyss, Landwirt, Hessigkofen,

wird nicht eingetreten, Seine Entsch~digungsrorderung wird al~

Rechtsverwahrung vorgemerkt und in das Sch~tzungsverfahren ver

wiesen.

2. Der ~ tzz9nenlarifUrdje Fassuri f~1oo3assinHessikofen des

~und das
zugeh~5rige hutzzonenre~~ werden

3. Der Schutzzonenplan und das Schutzzonenreglement treten mit der

Publikation des Genehmigungsbeschlusses im Amtsblatt in Recht~-.

kraft. . . . ~. .

4. Die bt‘fentlich—rechtlichen Eigentums— und Nutzungsbeschr~nkungen

sind bei den betroffenen Liegenschaft~n in Anwendung von ~ 61

Ziffer 5 LJRG im Grundbuch mit dem Vermerk: “~assnahm zum

Schutze des ~u~luä~sers~‘ anzumerken, Dieser 8asbhlus~ gilt als

Anmeldung zur Anmerkung im Qrundbuch,

5, Der Wasserversorgungg~zw~ck~erband Hessig~of chepp~cF~ hat

eine Genehmigungsgebuhr von Fr. 650,—— sowie die Publikations—

kosten zu bezahlen,

Qenehmigungsgebohr: Fr. 650.—— (Konto 2010—230)

Publikationskostan: Fr~ 118,—— (Konto 2030—300)

Total Fr, 768,—— (Staatskanzlei Nr, 96 ) ES

zahlbar innert 30 Tagen
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~. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen Verwaltungsgerichts

beschwerde beim Bundesgerich.t erhoben werden.

Der Staatsschreiber:

. ~‘

Bau—Departement Ky
Rechtsdienst Bau—Departement
Kant. P~mt fUr Wasserwirtschaft (2) mit 1 genehmigten Plan + Regie—

man t
P~mt f‘[]r Raumplanung mit 1 genehmigten Plan + Reglement

Kant. [9eliorationsamt
Kantonschemiker
FinanzverLraltung/Debitoranbuchhaltung
P~mtschreiberei Bucheggberg, 4500 Solothurn mit 1 genehmigten

Plan + Reglement und Grundbuchnummerliste,~
~mmannamt der Einwohnergemeinde 4571 Hessigkofen mit 1 genehmig—

ten Plan + Reglement
Llasserversorgungs—Zweckverband Hessigkofen—Tscheppach, Herrn

Niklaus Suter, Aktuar, 4571 Tsch~npach mit 2 genehmigten Pl~nsn
÷ Reglementen und Einzahlungsschein/EINSCHREIBEN

Herrn Robert Wyss, Landwirt, 4571 Hessigkofen, EINSCHREIBEN
P~mtsb1att, Publikation des Dispositivs, Ziffer 2


